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PRESSETEXT 
 
TERMIN:  17. März 2011 
EINLASS:  19.00 Uhr 
BEGINN: 20.00 Uhr 
LOCATION:  Neue Tonhalle, Villingen-Schwenningen 
TICKETS:  Vorverkauf: 14,00 € / 11,00 € ermäßigt 
 Abendkasse: 16,00 € / 13,00 € ermäßigt 
VORVERKAUF:  Morys Hofbuchhandlung sowie Reisebüro Bühler  
 in Villingen, in den SÜDKURIER-Geschäftsstellen, 
 Tourist-Info Villingen-Schwenningen 
 www.story-vs.de 
 
 
MICHAEL MARTIN – 30 JAHRE ABENTEUER 
 
Seit nunmehr 30 Jahren prägen Unterwegssein und Fotografieren sein Leben. 
Mehr als 100 Reisen haben Ihn durch Afrika, dann durch die ganze Welt 
geführt. Das Faszinierendste waren für Ihn immer die Wüsten – daran hat sich 
seit jenem Septembertag 1981, als er noch Schüler, mit dem Mofa bis zum 
Nordrand der Sahara fuhr und auf die Sanddünen der größten Wüste der Welt 
blickte, nichts geändert. 
 
Nach wie vor ist die Fotografie für ihn das Medium, das seine Reisen am 
besten dokumentierte. Die Kamera war stets sein Reisetagebuch, häufig auch 
eine Eintrittskarte in eine andere Welt, denn nicht selten ergab sich aus der 
Fotosituation eine Begegnung mit Einheimischen, die ihn bereichert hat. Die 
Zeitspanne von 30 Jahren legt die Frage nahe, welche Veränderungen er 
beobachten konnte. In den Wüsten sind Straßen gebaut und Gebiete für den 
Tourismus erschlossen worden, alte Oasenstädte verfielen und Metropolen 
wie Dubai entstanden neu – das Landschaftsbild ist aber weitgehend gleich 
geblieben. Nach wie vor gibt es gewaltige, bis heute völlig unberührte 
Gebiete. Was sich am meisten verändert hat, sind die Lebensverhältnisse der 
Menschen. Neben Nomadenzelten stehen heute Satellitenschüsseln, das 
Kamel wurde durch Mopeds und Toyotas ersetzt, die Gesundheitsversorgung 
ist engmaschiger geworden, Nahrungsmittelkrisen können dank Satelliten-
Monitoring, moderner Kommunikationsmittel und Infrastruktur besser 
bekämpft werden. Trotzdem ist sich Michael Martin nicht sicher, ob es den 
Menschen in den Wüsten jetzt besser geht als vor 30 Jahren. 
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Die meisten Staaten sind politisch und wirtschaftlich weder in der Lage noch 
willens, den Wüstenbewohnern, die teils noch Nomaden, teils Tagelöhner in 
den Städten sind, eine Perspektive zu geben. Die sozialen Unterschiede 
zwischen wenigen Reichen und der breiten Bevölkerung sind noch extremer 
geworden. Von den natürlichen Reichtümern profitiert nur eine korrupte Elite. 
 
An den Wüstenrändern sind die Menschen einer Verknappung der natürlichen 
Ressourcen ausgesetzt. Bevölkerungswachstum, zu große Herden, 
Brennholzeinschlag und nicht angepasste Anbaumethoden haben die 
Ausbreitung der Wüsten, weltweit zu einem existenziellen Problem werden 
lassen. Aber Michael Martin hat auch eine Veränderung zum Positiven 
beobachtet. Die Sahel ist mancherorts grün geworden, da die Bauern Bäume 
anpflanzten, die Holz lieferten und den Boden vor Austrocknung schützten. 
 
Als Fotograf hat er stets vermieden, die Menschen idealisiert als 
naturverbunden und traditionsbewusst darzustellen. Er hat meist das 
fotografiert was er sah – und das schärfte sein Gefühl für Ungerechtigkeit und 
sein Bewusstsein, in welch privilegierter Situation wir in Europa leben. 
 
Am meisten beeindruckten Ihn der Optimismus und die Warmherzigkeit vieler 
Wüstenbewohner, die trotz extremer naturräumlicher Bedingungen und 
schwieriger sozioökonomischer Verhältnisse immer spürbar waren. In den 
Zelten und Jurten der Nomaden wurde er herzlich, vorurteilsfrei und selbstlos 
aufgenommen. Die in den Medien immer wieder beschriebenen Gräben 
zwischen den Kulturen empfand er bei diesen Begegnungen nie als 
unüberwindbar. 
 
Noch immer ist er neugierig auf die Menschen und Landschaften der Wüste, 
noch immer freut er sich auf die nächste abenteuerliche Reise. 
 
In seinem Vortrag nimmt er sein Publikum mit, auf die spannendsten Etappen 
seiner über 100 Wüstenreisen. 


